
Prüfung EAPU, Drucksicherung eines Actros MP 5 mit elektronischer 
Feststellbremsanlage 
 

Fzg. Actros MP 5 mit elektronischer Feststellbremsanlage FIN 
W1T96340625422548 2; 

Vorausgehende Arbeiten 
Fahrzeug auf einer ebenen Fläche abstellen, gegen Wegrollen sichern, 
Neutralstellung einlegen, Werkstattmodus aktivieren gemäß Herstellerangabe wie 
folgt. 

Beschreibung Werkstattmodus. 
Das System kann in einen speziellen Werksattmodus geschaltet werden. Alle 
automatischen Systeme werden in diesem Modus deaktiviert. Eine Aktivierung der 
automatischen Systeme ist in diesem Modus nicht möglich. Der Werksattmodus wird 
während einer Wartung oder Reparatur verwendet. Der Werksattmodus wird 
aktiviert, indem man gleichzeitig die Taste „P“ auf dem Steuergerät 
Feststellbremshebel drückt und die Zündung ausschaltet. Der Werksattmodus ist 
nun aktiviert und wird beim nächsten Einschalten der Zündung als Hinweis im 
Steuergerät Kombiinstrument oder im Steuergerät Bildschirm Kombiinstrument 
angezeigt. 
Der Werksattmodus wird entweder über XENTRY Diagnosis deaktiviert oder 
automatisch wenn mit dem Fz schneller als 30 km/h gefahren wird. 

Schritt 1 
• Identifizierung der Prüfanschlüsse nach Herstellerangabe 
• Manometer am Bremswertgeber an Anschluss 11 Hinterachse 
• Manometer am Bremswertgeber 12 Vorderachse 
• Manometer am Anhängersteuerventil Anschluss 11, Feststellbremse und 

Anhängersteuerung; wenn nicht vorhanden, Kupplungskopf rot 
• Manometer an EAPU Anschluss 28 Vorrat und Reifenfüllanschluss anbringen, 
• Fahrzeug starten, Anlage auf Abschaltdruck bringen, Motor aus, Zündung an, 

Feststellbremsventil lösen. 

➢ Drucksicherung Vorrat Bremskreis HA und VA prüfen. Vorratsdruck am 
Prüfanschluss Vorratsdruck/Reifenfüllanschluss (28) ablassen, bis der 
Vorratsdruck restlos abgebaut oder kein Entlüftungsgeräusch mehr hörbar 
ist. 
Druckwerte VA und HA ablesen. Der Druck in den beiden Bremskreisen darf 
nicht unter >/= 4,5 bar fallen. Der sich im Kreis der Anhängersteuerung 
einstellende Druck hat bei dieser Prüfung keine Relevanz. 

Schritt 2 
➢ Drucksicherung-, Feststellbremse und Anhängerbremse prüfen.  

Fahrzeug starten, Anlage auf Abschaltdruck bringen, Motor aus, Zündung an, 
Feststellbremsventil lösen. 
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Druck im Vorrat Bremskreis Kreis Feststellbremse und Anhängersteuerung 
ablassen. 
Druckwerte des Vorrat Bremskreis VA und HA ablesen.  
Der Druck im Vorrat Bremskreis VA und HA darf nicht unter den Schließdruck 
Kreis Feststellbremse und Anhängersteuerung fallen, da in diesem Fall das 
Überströmventil mit begrenzter Rückströmung vom Kreis Feststellbremse 
und Anhängersteuerung sichert; Wert >/= 3,2 bar. 

Rückschlagventil zur Drucksicherung der Feststellbremse prüfen. 

Das Rückschlagventil ist i.O., wenn die Federspeicherteile der 
Kombibremszylinder weiterhin mit Druck beaufschlagt sind, die 
Feststellbremse in gelöster Stellung keine Bremswirkung hat (z.B. das Fzg. 
lässt sich noch vor- und zurück bewegen) und die Kontrollleuchte 
Feststellbremse nicht aufleuchtet. 

Schritt 3 

➢ Den verbliebenen Restdruck Vorrat Bremskreis VA und HA vollständig 
ablassen. Warten, bis der Vorratsdruck restlos abgebaut oder kein 
Entlüftungsgeräusch mehr hörbar ist. 

Motor starten und Druckluftanlage mit Leerlaufdrehzahl vollständig befüllen. 
Füllreihenfolge prüfen.  

Nach den gesetzlichen Vorgaben muss der Bremskreis der HA oder der VA 
vorrangig vor den restlichen Kreisen befüllt werden. Motor abstellen. 

Prüfung Elektronische Feststellbremsanlage 

Allgemeines 
Die elektronische Feststellbremse ist eine neue Steuerelektronik, die anstelle des 
pneumatischen Feststellbremsventils im Fahrerhaus ist. Es hat die bisherige 
manuelle Betätigung der Feststellbremse ersetzt. Die elektronische Feststellbremse 
wird über das Steuergerät Feststellbremshebel aktiviert. Über den EAPU-LIN 
kommuniziert das 
Steuergerät Feststellbremshebel mit dem Steuergerät Electronic Air- 
Processing Unit. In der EAPU integrierte Magnetventile be- oder 
entlüften die Feststellbremskreise. 
Die elektronische Feststellbremse hat gegenüber dem bisherigen 
Feststellbremsventil folgende Vorteile: 
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Prüfung Hilfsbremsanlage 
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Unterliegt keinem Änderungsdienst; Angaben ohne Gewähr!
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